
Landkreis Nordwestmecklenburg
Die Landrätin

Stabsstelle Wirtschaftsförderung, Regionalentwicklung und Planen
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Bauamt Abt. Planung
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Auskunff erteilt Ihnen:

Heike Gielow

Dienstgebäude:

Börzower Weg 3, 23936 Grevesmühlen
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2.219 0384113040-6314 -86314
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62. Änderung F-Plan der Hansestadt Wismar
hier: Stellungnahme der betroffenen Behörden des LK NWM auf Grund des Anschreibens
vom 31.07.2017, hier eingegangen am 01.08.2017

Sehr geehrte Frau Prante,

Grundlage der Stellungnahme bilden die Vorentwurfsunterlagen zur 62. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Hansestadt Wismar im Parallelförfahren mit der 4. Änderung des B-
Planes Nr. 10/91 der Hansestadt Wismar mit Planzeichnung im Maßstab 1 :10.000, Planungsstand
Juli 201 7und die dazugehörige Begründung mit gleichem Bearbeitungsstand.

Die Beteiligung gem. § 4 Abs. I BauGB erfolgte in den nachfolgenden Fachdiensten und im
Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises NWM:

Stabsstelle Wirtschaftsförderung, Regionalentwicklung und Planen
FD Bau und

Gebäudemanagernent
. Straßenbaulastträger
. Straßenaufsichtsbehörde

FD Bauordnung und Umwelt
. SG Untere Naturschutzbehörde

. SG Untere Wasserbehörde

. SG Untere Abfall- und Immissionsschutzbehörde

1

:FD Öffentlicher Gesundheitsdienst

r FD Kataster und Vermessung

l l

Die Äußerungen und Hinweise sind diesem Schreiben als Anlage beigefügt, die in der weiteren
Bearbeitung zu beachten sind.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

[et;=-
He!ke Gielow
SBa Bauleitplanung

Verwaltung des Landkreises Nordwestmecklenburg
Kreissitz Wismar,
Postanschrift:23970 Wismar ii Rostocker Str. 76

!! (03841 ) 3040- 0, Fax: (03841 ) 3ü40- 6559
E-Mail: info@nordwestmecklenburg.de

g

Bankverbindung:
Konto bei der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
IBAN: DE61 14051000 1000 0345 49: BIC: NOLADE2lWIS
Gläubiger ID: DE46NWMOOüOü033673
Homepage: www.nordwestmecklenburg.de
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Stabsstelle Wirtschaftsförderung, Regionalentwicklung und Planen
Bauleitplanung

(:?,
Mit der vorliegenden Planung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Umsetzung
der 4. Änderung B-Plan Nr. 1 0/91 Dargetzow mit dem Ziel der Ansiedlung eines Möbelmarktes, von
Fachmärkten und eines Lebensmitteldiscounters, auf der Ebene des Flächennutzungsplanes
geschaffen werden. Mit der Änderung werden gewerbliche Flächen in Flächen für den
großflächigen Einzelhandel umgewandelt.

Planerische Darstellung
Planunterlage

Aus der Planunterlage muss sich der Gebietscharakter des SO-Gebietes schon ablesen lassen
können, wie er sich auch aus der Planzeichenerklärung ergibt z.B. SO/EH. Hier ist
Übereinstimmung herzustellen. Da parallel dazu der Bebauungsplan aufgestellt wird, ist die
detailliertere Darstellung gerechtfertigt. Der Rechtsbezug ist § 11 Abs.2 BauNVO.

l

Begründung
Aus der Begründung geht hervor, dass alternative Standorte im Vorfeld geprüfi wurden, darauf
sollte vertieft eingegangen werden, um die Alternativenprüfung nachvollziehbar dazulegen.

Ich weise auf die geänderten Gesetzesgrundlagen hin, die insbesondere auch bei der Erstellung
des Umweltberichtes zu beachten sind.

FD Bauordnung und Umwelt

62. Änderung des F-Plan der Hansestadt Wismar, § 4 Abs. I BauGB

(D

Stellungnahme zur 62. Änderung des F-Planes der Hansestadt Wismar

Die vorliegende 62. Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt im Parallelverfahren zur 4.
Änderung des B-Plan Nr.1 0/91 der Hansestadt Wismar

Untere Wasserbehörde:

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwägung kaum überwindbar sind. m
Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwägung berücksichtigt werden müssen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin. m
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1. Wasserversorgung:

Der Bereich der 62. Änderung des Flächennutzungsplanes ist derzeit festgesetzt als Trink-
wasserschutzzone 111 der Wasserfassung Friedrichshof. Nach der beantragten Neufestsetzung
der Trinkwasserschutzzonen der Hansestadt Wismar durch den Wasserversorger befindet sich
dieser Bereich zukünftig voraussichtlich in der Trinkwasserschutzzone 111 A der Wasserfassung
Friedrichshof.

Die Versorgungspflicht mit Trink- und Brauchwasser für die Bevölkerung, die gewerblichen und
sonstigen Einrichtungen besteht gem. § 43 Abs. I LWaG für die Stadtwerke Wismar GmbH.

2. Abwasserentsorgung:
Nach § 40 Abs. I LWaG obliegt die Abwasserbeseitigungspflicht den Gemeinden.
Die Gemeinde hat diese Pflicht gemäß § 40 Abs. 4 Satz I LWaG auf den Entsorgungs- und
Verkehrsbetrieb der Hansestadt Wismar übertragen. Die Schmutzwasserentsorgung ist geregelt.

3. Niederschlagswasserbeseitigung:
Das von bebauten oder künstlich befestigten Flächen abfließende Niederschlagswasser ist
entsprechend § 54 des WHG als Abwasser einzustufen. Damit unterliegt es grundsätzlich der
Abwasserbeseitigungspflicht des beauftragten Entsorgungs- und Verkehrsbetriebes.
Die Niederschlagswasserbeseitigung ist geregelt.

Auf die Stellungnahme zur 4. Änderung des B-Plan Nr. 10/91 wird ergänzend verwiesen.

l Rechtsgrundlagen l

WHG Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts in der Neufassung des Art. 1 des Gesetzes zur
Neuregelung des Wasserrechts vom 31 .Juli 2009 (BGBI. l S. 2585) zuletzt geändert mit Art.4
des Gesetzes vom 26. Juli 2016 (BGBI. l S. 1842)

LWaG Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 30.November 1 992 (GVOBI.
M-V S.669), zuletzt mehrfach geändert durch Art. 7 des Gesetzes vom 27.Mai 2016 (GVOBI.
M-V S. 431 , 432)

AwSV Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen in der
Neufassung vom 18. April 2017 (BGBI. l S.905)

BauGB Baugesetzbuch In der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. l S. 2414),
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBI. l S. 1722)

[Fntere Naturschutzbehörde: Frau Rose 1

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwägung kaum überwindbar sind.

(p

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwägung berücksichtigt werden müssen.
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Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.
k»

?

1. Artenschutz: Herr Dr. Podelleck

Es besteht Einverständnis damit, die artenschutzrechtlichen Belange des § 44 Abs. 1
Bundesnaturschutzgesetz auf der detailschärferen Planungsebene des Bebauungsplans zu
behandeln.

2. Natura 2000 / FFH: Herr Höpel

Eine mögliche Beeinträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele eines Gebietes mit
gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH- Gebiet), wird aufgrund der vorgelegten Planung nicht
gesehen.

3. Europäisches Vogelschutzgebiet (SPA) Herr Berchtold-Micheel:

Ein SPA ist nicht betroffen.

4. Biotopschutz nach § 20 Abs. I NatSchAG u. § 30 Abs. 2 Nr. 6 BNatSchG: Herr
Berchtold-Micheel

Vom Plangeber ist auf der Grundlage einer aktuellen Kartierung zu prüfen, ob durch die
Planänderungen bau-, anlage- oder betriebsbedingten Auswirkungen vorbereitet werden, in
deren Folge es zu einer erheblichen Beeinträchtigung von Biotopen kommen kann, die gesetzlich
geschützt sind. Nach § 20 Abs. I NatSchAG sind alle Maßnahmen, die zu einer Zerstörung, Be-
schädigung, Veränderung des charakteristischen Zustandes oder sonstigen erheblichen oder
nachhaltigen Beeinträchtigungen geschützter Biotope führen können, unzulässig. Ausnahmen
können nur zugelassen werden, wenn die Beeinträchtigungen ausgleichbar sind oder die
Maßnahme aus überwiegenden Gründen des Gemeinwohls erforderlich ist. Diese Gründe wären
ggf. umfassend darzulegen. Grundsätzlich ist auch das Vermeidungsgebot bei Eingriffen in Natur
und Landschaft nach § 15 Abs. I Bundesnaturschutzgesetz zu beachten.

5. Eingriffsregelung: Herr Dr. Podelleck

Die Belange der Eingriffsregelung und des Allee- und Baumschutzes werden im Rahmen der
verbindlichen Bauleitplanung geprüft.

6. Landschaftsplanung: Frau Rose

Aus landschaftsplanerischer Sicht zu vertretende Belange sowie übergeordnete Planungen, wie
der GLRP, stehen der Planungsabsicht nicht entgegen.

F Rechtsgrundlagen l
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BNatSchG Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) v. 29. Juli 2009 (BGBI. l S.
2542)

NatSchAG MV Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausführungsgesetz) v. 23. Februar 2010 (GVBI. M-V S 66)

Verzeichnis der gesetzlich geschützten Biotope im Landkreis Nordwestmecklenburg Landesamt für Umwelt,
Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (2000): Grundlagen der Landschaftsplanung in
Mecklenburg-Vorpommern, Band 4 a. Verzeichnis der gesetzlich geschützten Biotope im Landkreis
Nordwestmecklenburg.

EG-Vogelschutzrichtlinie Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates v. 30. November
2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (kodifizierte Fassung) (Amtsblatt der Europäischen Union
2010 L20/7)

VSGLVO M-V Landesverordnung über die Europäischen Vogelschutzgebiete in Mecklenburg-Vorpommern v. 12. Juli
2011 (GVBI. M-V S. 462)

Natura 2000-LVO M-V Landesverordnung über die Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern v. 12. Juli
2011

(3

Durch die 62. Änderung ergeben sich keine Einschätzungen und Anforderungen, die nicht besser
auf B-Plan Ebene zu behandeln wären.

0

Durch die 62. Änderung ergeben sich keine Einschätzungen und Anforderungen, die nicht besser
auf B-Plan Ebene zu behandeln wären.

FD Bau und Gebäudemanagement
Straßenbaulastträger
Zur o.a. F-Planänderung gibt es unsererseits keine Einwände.
Es sind keine Straßen und Anlagen in unserer Trägerschaft betroffen.

(f,')3

Untere Abfalibehörde: Frau Rose

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwägung kaum überwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwägung berücksichtigt werden müssen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin. m

Untere Bodenschutzbehörde: Frau Rose

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwägung kaum überwindbar sind. m
Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwägung berücksichtigt werden müssen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin. m
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FD Offentlicher Gesundheitsdienst

@ nach Prüfung der vorgelegten Planungsunterlagen

r'? % 62. Änderung des Flächennutzungsplanes

unter dem Titel Umwandlung von Gewerbegebiet in Sondergebiet
großflächiger Einzelhandel im Bereich Dargetzow

ergeht durch den Fachdienst Öffentlicher Gesundheitsdienst folgende fachliche Stellungnahme:

ß von Seiten unseres Amtes bestehen keine fachspezifischen Bedenken und
Anregungen bei Einhaltung der vorgegebenen Festlegungen It. vorgelegtem
Flächennutzungsplan

es werden folgende Anregungen gegeben:a



Hansestadt Wismar

Der Bürgermeister
60 Bauamt

60.2 Abt. Planung, SG Immissionsschutz

60

60.2

Bauamt

Abt. Planung
Frau Prante

Wismar, den 11,09.20,17
SB: Herr Faasch

Tel.: 251-6026
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Frühzeitige Bptpiligiing der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange gemäß § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch

62. Änderung des Flächennutzungsplanes der Hansestadt Wismar
,,Umwandlung von Gewerbegebipt in Sondergebiet mit der
Zweckbestimmiing großflächiger Einzelhandel im Bereich Dargptyow?

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens der unteren Immissionsschutzbehörde bestehen keine Bedenken gegen die
oben genannten Planentwürfe zur 62. Änderung des Flächennutzungsplanes mit
Bearbeitungstand vom Juli 2017, da die Belange des Immissionsschutzes im Rahmen
der parallel in Aufstellung befindlichen 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10/91
,,Gewerbegebiet Dargetzow? berücksichtigt werden.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

(T
S. Faasch

SB Umwelt
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Staatliches Amt

für Landwirtschaft und Umwelt

Westmecklenbecklentyurg

StALU Westmecklenburg
E!leicheruler 13, 19053 Schwerin
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Hansestadt Wismar

z, H. Frau Prante

Postfach 1245

23952 Wismar

Telefon: 0385 / 59 58 6-143

Telefax: 0385 / 59 58 6-570

E-Mail: Heike.Six@staluwm.mv-regierung.de
Bearbeitet von: Heike Six

AZ: StALU WM-229-17-5121 -74087

(bitte bei Schriftverkehr angeben)

Schwerin, 21, August20l7

62. Änderung des Flächennulzungsplanes der Hansestadt Wismar ,,Umwandlung von
Gewerbegebiet in Sondergebiet mit der Zweckbestimmung großflächiger
Einzelhandel im Bereich Dargetzow"

Ihr Schreiben vom 31 . Juli 2017

Nach Prüfung der mir übersandten Unterlagen nehme ich in meiner Funktion als Träger
öffentlicher Belange und aus fachtechnischer Sicht wie folgt Stellung:

1. Landwirtschaft/EU-Förderangelegenheiten

'Die Planungsunterlageri habe ich aus landwirtschaftlicher Sicht gepruft. Es werden .keirie
landwirtschaftiich genutzten Flächen verbraucht. Daher werden keine weiteren Bedenken
und Anregungen geäußert.

'?e

2. Integrierte ländliche Entwicklung

Als zuständige Behörde zur Durchführung von Verfahren zur Neuregelung der
Eigentumsverhältnisse nach dem 8. Abschnitt des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes und
des Flurbereinigungsgesetzes möchte ich mitteilen, dass sich das Plangebiet in keinem
Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhältnisse befindet. Bedenken und Anregungen
werden deshalb nicht geäußert.

3. Naturschutz, Wasser und Boden

3.I Naturschutz

%

I
l
l
6 '1

i
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Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ 5 Satz I Nr. 1 bis 3 und 40 Abs. 2 Nr. 2
Naturschutzausführungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen. Die Belange anderer
Naturschutzbehörden nach §§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu prüfen.

3.2 Wasser

Gewässer erster Ordnung gem. § 48 Abs. 1 des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (LWaG) und wasserwirtschaftliche Anlagen in meiner Zuständigkeit werden
nicht berührt, so dass von hier gegen das Vorhaben keine wasserwirtschaftlichen Bedenken
bestehen.

HBu5anschrift:

Staatliches Amt für Landwiitschaff und Umwelt Westmecklenburg Telefon: 0385 / 59 58 6 - 0
Bleicherufer 13 Telefax: 0385 / 59 58 6 - 570
l9ü53Schwerin E-Mail:poststelle@staluwm.mv-regierung.de



2

3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster für das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger
Straße 12, 18273 Güstrow, anhand der Erfassung durch die Landräte der Landkreise und
Oberbürgermeister/Bürgermeister der kreisfreien Städte geführt. Entsprechende Auskünfte
aus dem Altlastenkataster sind dort erhältlich.

Werden in Bewertung dieser Auskünfte oder darüber hinaus durch Sie schädliche
Bodenveränderungen, Altlasten oder altlastverdächtige Flächen im Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind Sie auf Grundlage von § 2 des
Gesetzes zum Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommern
(Landesbodenschutzgesetz - LBodSchG M-V) verpflichtet, den unteren
Bodenschutzbehörde"n der Landkreise und kreisfreien Städte hiefüber -M:tteilung zu mach-en.

4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft

3'l 4.1 Immissions- und Klimaschutz

Genehmigungsbedürftige Anlagen nach dem BlmSchG

Im Planungsbereich und seiner immissionsrelevanten Umgebung befinden sich keine
Anlagen, die nach Bundes-Immissionsschutzgesetz (BlmSchG) durch mich genehmigt bzw.
mir angezeigt wurden.

4.2 Lärmimmissionen

Zur Gewährleistung des Immissionsschutzes sind die schalltechnischen Orientierungswerte
für die städtebau!iche Planung entspi-echend DIN 18005 im Gebiet selbst wie auch in den
angrenzenden Gebieten, je nach ihrer Einstufung gemäß Baunutzungsverordnung
einzuhalten und nach Möglichkeit zu unterschreiten.

Auf der Grundlage der DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau), Beiblatt 1 , Teil 1 , Ziffer 1.1g
sollten in den Sondergebieten gemäß § 10 (11) BauNVO angemessene
Immissionsrichtwerte ,,Außen" (Lärm) festgelegt werden.

4.3 Abfall und Kreislaufwirtschaft

Alle Baumaßnahmen sind so vorzubereiten und durchzuführen, dass von den Baustellen
eine gemeinwohlverträgliche und geordnete Abfallentsorgung entsprechend § 15
Kreislaufwirtscnaftsgesetz (KrWG) erfoigen Rann.

Sollten bei Erdarbeiten Auffälligkeiten wie unnatürliche Verfärbungen bzw. Gerüche des
Bodens auftreten, ist der Grundstücksbesitzer als Abfallbesitzer nach § 15
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) zur ordnungsgemäßen Entsorgung des belasteten
Bodenaushubs verpflichtet.

Im Auftrag

t/l<

Henning Remus



Landesamt

für Umwelt, Naturschutz und Geologie
Mecklenburg-Vorpommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie
Mecklenburg-Vorpommern, Postfach 13 38, 18263 Güstrow

Ihr Zeichen:

Hansestadt Wismar
Postfach 12 45
23952 Wismar
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ßauamt

Amtslelter
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Ihre Nachricht vom: 31 .07.2fü 7
Bearbeiter: Frau Kathrin Fleisch
Az.: LUNG S17317-5lOd

Tel.: 03843 777-134 l

Fax: 03843 777-9134 1

E-Mail: kathrin.fleisch@lung.mv-regierung.de
Datum: 3al .08.2fü 7
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Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange

Vorhaben:

62. Änderung des Flächennutzungsplanes der Hansestadt Wismar ,,Umwandlung von
Gewerbegebiet in Sondergebiet mit der Zweckbestimmung großflächiger Einzelhandel
im Bereich Dargetzow" (4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10/91 ,,Gewerbegebiet
Dargetzow")

Abteilung Immissionsschutz und Abfallwirtschaft

Aus Sicht des Lärmschutzes wird nachfolgend Stellung genommen. Grundlage der Prüfung
bilden folgende Unterlagen:

[1] Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10/91 ,,Gewerbegebiet
Dargetzow" der Hansestadt Wismar

r-

[27 Begründung zur Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10/91
,,Gewerbegebiet Dargetzow" der Hansestadt Wismar, vom Juli 2017

[3] 62. Änderung des Flächennutzungsplaness - Umwandlung von Gewerbegebiet in
Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Großflächiger Einzelhandel im Bereich
Dargetzow -, vom Juli 2017

[4] Erläuterungen zu den Absichten und Zielen der Planung zur 62. Änderung des
Flächennutzungsplanes - Umwandlung von Gewerbegebiet in Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung Großflächiger Einzelhandel im Bereich Dargetzow -,
Vorentwurf vom Juli 2017

Das LUNG befürwortet die in Bezug auf [2], Abs. 8 Planungsrechtliche Regelungen,
beabsichtigte Erstellung eines Schallgutachtens.
Das LUNG weist hinsichtlifö des Prognoseansatzes nach TA Lärm darauf hin, dass die
Nachtbelieferung in der Regel den logistischen Erfordernissen eines Einkaufsmarktes in
Mecklenburg-Vorpommern entspricht und in der Prognose zu befücksichtigen ist. Es ist
regelmäßig mit zumindest einer ggf. zwei Anlieferungen im Beurteilungszeitraum ,,nachts"
(22.00 - 06.00 uhr) zu rechnen. Des Weiteren ist anzunehmen, dass evtl. geplante

Ü.
GoldbengerSitaßel2
18273 Gilsliow

Telelon: 03843 777-0
Telelax: 03843 77;MOla

E-Mail:
hllp:I%?.lung.mv-regienung.de

?.
81iahlenschutz,

Ö;d;n;:aße ;;'
18439 Slüälsund
TelelOn: 03831 698-0
Tele{ax: 03831 696-667

?.
Beringungszenlrale Hiddensee
An dei Mllhle 4
17493 Grei}swaltkEldena
Telelon: 03834 88786-10
Telelax: 03843 777-9259
E-Mail: benn?ungszenltale@lung.mv-regienung.de

?.
Boh«emlager
Bi(ieler Chaussee 13

19406 Slembfülg
Telelon: 03847 2257
Telelax: 03847 45jOB9

W.
Abwassetabqabe.
Wasie+entnahmeenlgeff
Paulshöher Weg 1
I90ßl 3C+lvMTin
Telelon: 03843 777-:300
Telelax: 03843 777?309





2

Nebengewerke in Bezug auf Backwaren oder Floristik ebenfalls im Beurteilungszeitraum
,,nachts" beliefert werden und deshalb zu untersuchen sind.

Es wird nach Feffigstellung um eine erneute Übergabe des Gutachtens an das LUNG
zwecks Stellungnahme und Formulierung von Hinweisen etc. gebeten.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

5
J.-D. von Weyhe

Ü
Q@IdbergeiSlraße I2
j8273GüslmW
Telelon: 03843 777-O
Telelax: 03843 777-106
E-Mail:
Iföp:}A?.lung.mv-tegierung.de

?.
Sjiahlenschutz,

Üad;ns{yaÜ ;;
18439 81talSund

Teleion: (13831 89(l-0

Telelax: 03831 696-667

?.
Berlngungszentrale Hiddensee
An der Mllhle 4

I7493 Grei}swald-Eldena
Tele(on: 03834 88766-10
Telela'x: 03843 777-9259
E-Mail:

?
Bl)ITkemlaget
BitlelerChausseel3
19406 Stemberg
Telelon: 03847 2257

.de
Telela'x,: 03847 451069

?.
Abwassetabgabe.

PaulshA';ey'WeW-j
19061 Schwerin

Tele(on: 03843 777-soo

Telelax: 03843 777-309



l

s



('g)
Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik

der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Mecklenburg-Vorpommern

Abteilung 3

POLIZEI

L PBK M-V, Posffach 19048 Schweiin

Hansestadt Wismar

Postfach 12 45

23952 Wismar

bearbeitet von:

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

Aktenzeichen:

Frau Babel

0385 / 2070-2800

0385 / 2070-2198

abteilung3@Ipbk-mv.de

ipsx-abia-'rös-6257/1 7

Schwerin, 23. August 2017

Stellungnahme a/s Träger öffentlicher Belange
62. Änderung FNP Hansestadt Wismar ,,Umwandlung von Gewerbegebiet in Sondergebiet
mit Zweckbestimmung großflächiger Einzelhandel Bereich Dargetzow"

Ihre Anfrage vom 31 .07.201 7; Ihr Zeichen:

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Ihrem o. a. Schreiben baten Sie das Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei,
Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um Stellungnahme als
Träger öffentlicher Belange zu dem im Bezug stehenden Vorhaben.

Als Träger der in der Zuständigkeit des Landes liegenden Belange von Brand- und
Katastrophenschutz wird wie folgt Stellung genommen:

Aus der Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr bestehen beim Brand- und

Katastrophenschutz keine Bedenken.
Um gleichnamige kommuna!e E3e!ange im Verfahren berücksichtigen zu können, sollten Sie jedoch
die sachlich und örtlich zuständige Kommunalbehörde beteiligt haben.

Außerhalb der öffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsfunde nicht auszuschließen sind.

Gemäß § 52 LBauO ist der Bauherr für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefährdungen für auf
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie möglich auszuschließen. Dazu kann auch die
Pflicht gehören, vor Baubeginn Erkundungen über eine mögliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben über die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft)
der in Rede stehenden Fläche erhalten Sie gebührenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des
LPBK M-V.

Ein entsprechendes Auskunffsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausführung empfohlen.

Mit freundlichen Grüßen

im Auftrag

gez. Jacqueline Babel
(elektronisch versandt, gültig ohne Unterschrift)

Postanschrift:

LPBK M-V

Postfach

19048 Schwerin

HBusanschrift:

LPBK M-V

Graf-Yorck-Straße 6

19061 Schwerin

Telefon: +49 385 2070 -0

Telefax: +49 385 2070 -2198

E-Mail: abteilung3@Ipbk-mv.de
Internet www.brand-kats-mv.de

Internet www.polizei.mvnet.de
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60- Bauamt

60.3 Abt. Sanierung und Denkmalschutz
Wismar, den 30.08.2017

Frau Feichtinger
Tel. 6038

Kf ;' : 'm: :.:; ffi 'Ff: ?. ??.' ::??';i T?'::T:cl ;'
l'l: ,:', ,," , , '} ; '7 '? i'.

]:i :?(',i-,?,?f.3('

60- Bauamt

60.2 Abt. Planung A, kl

im Hause

62. Änderung des Flächennutzungsplanes der Hansestadt Wismar
,,Umwandlung von Gewerbegebiet in Sondergebiet mit der Zweckbestimmung großflächiger
Einzelhandel im Bereich Dargetzow"
hier: frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger TÖB gemäß % 4 (1) BauGB
hier: Gemeinsame Stellungnahme der unteren Denkmalschutzbehörde hinsichtlich Denkmal-

schutz und Bodendenkmalpflege

Sehr geehrte Frau Prante,

aus Sicht der Abt. Sanierung und Denkmalschutz als untere Denkmalschutzbehörde hinsichtlich
Denkmalschutz und Bodendenkmalpflege bestehen keine fachspezifischen Hinweise und Anre-
gungen zur geplanten 62. Änderung des Flächennutzungsplanes.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

rl?r
Feichtinger

Verteiler: Landesamt für Kultur und Denkmalpflege
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r Landesam} f[)y Kulfür und Denkmalpflege
Posffach i1j252 19011 Schwenn

Hansestadt Wismar

Postfach 1245

23952 Wismar

a
Auskunfi eneilt:

Telefon:

e-mail:

Aktenzeichen:

Schwerin, den

DenkmalGIS

0385 588 79 100

m.bednorz@kulturerbe-mv.de

5080 42

03.08.2017

L J

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
Ihr Schreiben vom 31.07.2017

Aktenzeichen kein

Wismar, Stadt
$e?7ur;g F-Pjan, Bebauungsplan Nr. 10/91 4. Änderung
Gewerbegebiet Dargetzow
Hier eingegangen am 03.08.2017

Im Bereich des Vorhabens sind Bodendenkmale bekannt (vgl. beiliegende Karte), die
gemäß § 9 (6) BauGB nachrichtlich in den Bebauungsplan zu übernehmen sind
(Denkmäler nach Landesrecht).

Dabei ist insbesondere die flächige Ausdehnung der Bodendenkmale gemäß
beiliegender Karte in der Planzeichnung darzustellen. Dazu sind folgende Informationen
in den Textteil zu übernehmen:

Die Farbe Blau kennzeichnet Bodendenkmale, deren Veränderung oder Beseitigung
nach § 7 DSchG MV genehmigt werden kann, sofern vor Beginn jeglicher Erdarbeiten
die fachgerechte Bergung und Dokumentation dieser Bodendenkmale sichergestellt
wird. Alle durch diese Maßnahmen anfallenden Kosten hat der Verursacher des

Eingriffs zu tragen (§ 6 (5) DSchG MV). Über die in Aussicht genommenen Maßnahmen
zur Bergung und Dokumentation der Bodendenkmale ist das Landesamt für Kultur und
Denkmalpflege rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten. Die zu
erteilenden Genehmigungen sind an die Einhaltung dieser Bedingungen gebunden.

Hinweise:

Für Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten zufällig neu entdeckt werden, gelten die
Bestimmungen des § 11 DSchG MV. In diesem Fall ist die untere
Denkmalschutzbehörde unverzüglich zu benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle
sind bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes in

Hausanschnflen:

Landesamt für Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-Vorpommern
Venvaltung Landesbibliothek Landesdenkmalpflege

Domhof 4/5

19055 Schwerin

Tel.: 0385 588 79111

Fax: 0385 588 79 344

sekretariat@kuRurerbe-
mv.de

Johannes-Stelling-Str. 29
19053 !3chwerin

Tel.: 0385 588 79 210

Fax: 0385 588 79 217

E-Mail: Ib@Ibmv.de

Domhof 4/5

19055 Schwerin

Tel.: 0385 588 79 101

Fax: 0385 588 79 344

E-Mail: sekretaria}@
kulfürerbe-mv.de

Landesarchäologie

Domhof 415

19055 Schwerin

Tel.: 0385 588 79 101

Fax: 0385 588 79 344

E-Mail: sekrekatiak@
kulfüierbe-mv.de

Landesarchiv

Graf-Schack-Allee 2

19053 Schwerin

Tel.: 0385 588 79 41 0

Fax: 0385 588 79 412

E-Mail: pos}slelle@
landeshauplarchiv-
schwerin.de

ht(p://www.kul(urerbe-mv.de



unverändertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach
Zugang der Anzeige.

Eine Beratung zur Bergung und Dokumentation von Bodendenkmalen erhalten Sie bei
der zuständigen unteren Denkmalschutzbehörde bzw. beim Landesamt für Kultur und
Denkmalpflege, Domhof 4/5, 19055 Schwerin.

Erläuterungen:
Denkmale sind gemäß § 2 (1) DSchG MV Sachen, Mehrheiten von Sachen und Teile
von Sachen, an deren Erhaltung und Nutzung ein öffentliches Interesse besteht, wenn
die Sachen bedeutend für die Geschichte des Menschen, für Städte und Siedlungen
oder für die Entwicklung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen sind und für die
Erhaltung und Nutzung künstlerische, wissenschaftliche, geschichtliche, volkskundliche
oder städtebauliche Gründe vorliegen (§ 2 (1) DSchG MV). Gem. § 1 (3) sind daher bei
öffentlichen Planungen und Maßnahmen die Belange des Denkmalschutzes und der
Denkmalpflege zu berücksichtigen.

Diese Stellungnahme erfolgt in Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse der
Fachbehörden für Bodendenkmale bzw. Denkmalpflege und als Träger öffentlicher
Belange (§ 4 (2) Pkt. 6 DSchG MV).

Diese Benachrichtung erfolgt, da die gesetzlich fixierte Bearbeitungsfrist noch nicht
abgelaufen ist.

Dr.-Ing. Michael Bednorz
Das Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.

Seite 2 von 2



),;-" 332'X)625 33270750 33270875
'n i Karte im Maßstab 1 ': 2600 (auf A3 ohne Rand 1mm ; 2.60m)

i ' Koordinaten ETRS89 Zone 33 i

33270750 3327.0875 'g'szrsooo

l

Genauigkeit Koordinaten Bodendenkmale: Stalndardabweichung Sigma = +l- 2W Meter (a VerlrauensBereich 88%. )
?

'5>r

t

33271125

l

Quellen: ?
Geoportal MV
LAKD MV 03.08.2017

/'S
z /

< p-

r l l
l

i
l

rh

1)

1
l'r

1
1

l

'%%%ll
":lM

lm
1
Th

'!i?l
'S,1 l

Si<5 ls*
'?,-33271000

?7762!

»
'J
f j-

a

l
l

l
l

l
I

l

G
/
/

b
/

11

l
l

l l
i

.597750C

l
l

?
t l

t
sSü
tS

4
'<l

sS{

s S
l

I I

11
l I

A?fP»y

? fflr

s

Dargetzow
C:)

as? o Q
?%
Sq

%s4@

s l

sg77125
=ii

#ll 10
?

]?'4h?'-I"

WM"?
IT)'al{f"(li'
t

?IT?:':!F

2'm "I!'tF)'[Ft'Tr

Ä?a %)l

I:!&ff++Q"4

} "il? flt I=

l :Ji

!i? ?nir?i+i=m+tn:
,4f,jffi,-,

l... .T

:li (:ll ':IL?Il!' !? 111

?'?'ff fü
;J

5977000'111

0@@

?P'ff'

l

'T:

.59768755976875-

l
ll I

597 N - l FGENDE

Bodendenkmale

8 rot
? blau

I'j

U
-u 3 Sigma ii VB 99,7%

33271125332708753327075033270500 33270625

[ li'li [1 t € [1 0 H € H l m H l l

m « l « « I l l « s l l m l l l m l l m

f I [ [ l [ [ l [ N [ p [ l 'l N l l Q l l g l l ffl l l ! l l l

i e E l e ti N N e E N l f N l l ffl l l El l l l l l l [

[ I[ !: I [ ti i ! N H € N l l ! l i m l l n l l U l l ! l

E [ E t E E H H ö E H l 'F N l l l-l l l l l fö l

l l El

U l lI Nj l ö j [ o € H N g g H l

E l ! r l [ ! N N! N l



/-'

l


